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Willkommen in der Vollwert Texterei

Schönen guten Tag, liebe Leserin 
Grüezi, lieber Leser

Ja, kommen Sie näher und treten Sie ein. Willkommen in der 
Vollwert Texterei. Bitte nehmen Sie Platz und schauen Sie sich um. 
Ich freue mich, Ihr Gastgeber zu sein und Ihnen die Welt der Vollwert 
Texterei persönlich vorzustellen. – Wieso eigentlich der Ausdruck  
«Texterei»? Nun, zum Einen entstehen in einer Texterei natürlich 
Texte und zum Andern unerstreiche ich mit diesem, in der Tat unge-
wohnten Ausdruck die Nähe zu den Werkstätten der Handwerker. Zu 
Metzgerei, Schreinerei, Bäckerei, Schneiderei. Denn: Auch Schreiben 
ist Handwerk. 

Und wieso eigentlich «Vollwert Texterei»? Ganz einfach, es ist 
wie bei der Vollwertkost. Sie basiert auf frischen, natürlich unbehan-
delten Nahrungsmitteln – auf Produkten also, die ihre natürliche, ihre 
hohe Wertigkeit beibehalten haben und daraus ihre Kraft schöpfen. 
Hochwertig vollwertig! Die Kraft aus der Mitte. Und werden die 
hochwertigen Produkte dann jeweils noch in einer Komposition zu-
sammengestellt, dann potenziert sich ihre Wertigkeit. Ebenso ist 
es mit der Vollwert Texterei, durch ein bewusstes Auswählen der 
Worte und deren gezieltem Zusammenstellen zu Sätzen und Texten. 
In jedem Wort steckt Kraft und Intention.

Die Texterei befindet sich im grossen Gebäudekomplex der 
Kommunikation. In diesem umfassenden Zusammenhang erklärt sich 
die Vollwert Texterei wie folgt: Die Vollwert Texterei ist ein Kommuni-
kationsansatz, bei dem Texte auf den Teller des Alltags kommen, die 
in sich stimmig sind. Diese konsequente Werteorientierung generiert 
durchgängige Kommunikation. Über Kommunikation sprechen wir 
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gleich zu Beginn Ihres Besuches in der Texterei. 
Sie spüren es, hier in den Räumen der Kommunikation und des 

Schreibens weht ein besonderer Wind: Es weht der Wind des Den-
kens. Denn Schreiben ist Kopfarbeit und werteorientiertes Schreiben 
erst recht. Darum ist die Texterei voll von Gedankengängen, voll von 
Überlegungen, von Ideen, Denkansätzen, Impulsen. 

«Welches sind meine Werte und wie bringe ich sie zum Aus-
druck, damit eine stimmige Kommunikation entsteht?» so lautet, 
sowohl für Privatpersonen wie für ganze Unternehmen die grundle-
gende Frage der Vollwert Texterei. «Was ist mir wichtig und wie sag 
ich es?» Was aber bringen diese Fragen? Folgendes: Die Vollwert 
Texterei ist eine Aufforderung zu einem grundlegenden Bewusst-
sein für Werte und zu einem intensiven Nachdenken über Werte. 
Zugleich ist sie aber auch ein Wegweiser zu deren Umsetzung in 
der Kommunikation und eine Anleitung für stimmige, für kraftvolle 
Texte im Alltag. Bei der Vollwert Texterei geht es aber nicht bloss um 
stilistische Regeln für eine kreative Schreibe, es geht um mehr: Die 
Vollwert Texterei fordert und fördert den ganzen Menschen.

 
Wenden wir uns nun den Werten zu. Im Kapitel zwei kurbeln 

wir die Wertediskusssion mit grundlegenden Überlegungen an: Le-
ben ist Veränderung und die Schöpfung ist ein permanenter kreativer 
Akt. Was in aller Welt haben solche philosophischen Gedanken mit 
Kommunizieren und Schreiben zu tun? – Sehen Sie selbst, Sie erfahren 
es bei den Werten «Bewegung» und «Kreativität». Und dann gehts 
weiter im Text, es werden die Werte «Wertschätzung», «Professio-
nalität» und «Engagement» zum Thema. Auch hier läuft das Ganze 
darauf hinaus: Wie bringe ich den Gehalt dieser Werte in die Texte. 
Den Gipfel der Werte haben wir mit «Vertrauen und Glaubwürdig-
keit» erreicht. Diesen Werte-Gipfel gibt es quasi als Zugabe für eine 
konsequente Werteorientierung. 

Werte sind schön und gut! Wie aber schaut die Werteorientie-
rung in der Praxis aus? Die Erfolgsgeschichten meiner Buchpartner 



beleuchten im dritten Kapitel die Chancen und die Möglichkeiten der 
Werteorientierung im gelebten Alltag. 

Und dann wird’s auf unserem Gang durch die Werteorientie-
rung noch persönlicher: Wie komme ich eigentlich zu meinen Werten? 
Das Kapitel «Zusammenfassung und Aussichten» zeigt unter anderem 
einen Weg dazu auf, rundet den Werte-Komplex ab, fasst nochmals 
zusammen und schaut abschliessend vorwärts.

Gegen Ende des Rundganges durch die Vollwert Texterei 
geht’s – im besten Sinne des Wortes – weiter im Text: Gewappnet 
mit dem kommunikativen und werteorientierten Rüstzeug im Kopf 
geht es nun nämlich ans Eingemachte. Texte verschiedenster Cou-
leur – Textvorschläge – finden sich im Kapital «Aus der Texterei»: 
Von Antwortschreiben auf Reklamationen über Auftragsbestäti-
gungen, Bewerbungsabsagen bis hin zu Dankes-E-Mails und zu den 
besten Grüssen fürs neue Jahr. Die Palette werteorientierter Texte 
ist gross. 

Und, kommen Sie dann bitte mit auf die Zielgerade unseres 
werteorientierten Weges: Kommen Sie mit zu den Reden, die der Rede 
wert sind. In der Kunst der Rhetorik fliessen nämlich alle Belange 
mündlicher und schriftlicher Kommunikation zusammen, ergänzt mit 
den Aspekten der nonverbalen Kommunikation. Reden fordern den 
ganzen Menschen heraus. Und da tut Werteorientierung not. Zudem 
sind Reden für Führungskräfte eine wunderbare Möglichkeit, ihre 
Werteorientierung verbal auf den Punkt zu bringen. Eine Bedienungs-
anleitung dazu komplettiert die Vollwert Texterei. 

Vorwärts zu den Wurzeln! Ich wünsche Ihnen ein wertvolles 
Lesevergnügen. 

Adrian Achermann
Neuenkirch, 21. März 2010

Willkommen in der Vollwert Texterei



«Wer Texte schreibt, gestaltet Gedanken. 
Wer gestaltet, ist Schöpfer, 

wer Schöpfer ist, 
wirkt an der Gestaltung der Welt mit. 

Wer die Welt nicht nur erleidet, 
sondern mitgestaltet, empfindet die 

Freude des Kreativen.» 
(Thilo von Trotha
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